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BARDEL Es ist kurz vor 18
Uhr. Auf dem Platz hinter
dem Missionsgymnasium St.
Antonius ist es noch ruhig,
nur die vielen grauen Wagen
mit der Aufschrift „ZDF“ las-
sen erahnen, dass hier etwas
Besonderes los ist. Von 19.50
bis 20 Uhr wird von hier die
Kindernachrichtensendung
„logo!“ live gesendet. Auf
dem Platz stehen eine kleine
Bühne und eine große Lein-
wand. KIKA-Regisseur Mar-
kus Kainz geht mit den bei-
den „logo!“-Moderatoren
Jennie und Tim die Sendung
durch. Wer steht wo und von
wo filmt die Kamera? Die
Standorte werden mit Hula-
Hoop-Reifen markiert und
die Wege der Moderatoren
mit Seilen gekennzeichnet.
Sie bleiben auf dem Rasen lie-
gen und sollen, wenn die Kin-
der auf den Platz kommen,
die Wege freihalten.

„logo!“ ist eine vom Kin-
derkanal beziehungsweise
dem ZDF produzierte Nach-
richtensendung für Kinder,
berichtet täglich über aktuel-
le politische Themen und er-
klärt dabei Zusammenhänge
und Hintergründe speziell
für Kinder und Jugendliche.
Schon seit 30 Jahren gibt es
dieses Format und zum Jubi-
läum geht „logo!“ auf Tour
quer durch Deutschland. 19
Orte fahren die Ü-Wagen des
ZDF an, das Missionsgymna-
sium St. Antonius in Bardel
ist die siebte Station.

Beworben hatte sich die
Forschungsgruppe „Natur“
mit Daniel, Henning, Tim,
Tristan und Jan. Die For-
schungsgruppe kümmert
sich um einen großen Schul-
garten und hält dazu auch
mehrere Bienenstöcke. Den
hier produzierten Honig ver-
kaufen sie dann an ihre Mit-
schüler. Wie das geht, sollen

die Schüler in der Sendung
zeigen. Auch das muss vorher
geprobt werden, denn die
Bühne und der Schulgarten
sind gut 120 Meter voneinan-
der entfernt. Das ist für eine
Livesendung eine ganz schön
lange Strecke. Im Schulgar-
ten wird noch weiterüber-
legt, wie alles aussehen soll.
Da kommt noch ein Bienen-
korb mit in die Dekoration
und einer soll einen Schutz-
anzug anziehen, dann geht es
weiter zum Insektenhotel.

Ablaufplan im Kopf

Co-Moderator Tim Schre-
der hat mit der Kamerafrau
Yvonne de Fries auf dem Platz
weiter die Einstellungen ab-
gesprochen. Sie trägt ihre Ka-
mera auf der Schulter, stolze
13 Kilogramm schwer. „Ins
Fitnessstudio brauche ich
nicht“, meint sie schmun-
zelnd. Wie sie sich denn den
ganzen Ablauf merken kann?
„Für eine so kurze Sendung

geht es“, meint sie. „Für gro-
ße Produktionen, wie den
Fernsehgarten, der zwei
Stunden dauert, habe ich ei-
nen Plan, den ich mir auf die
Kamera klebe.“

Alles im Blick hat Markus
Mörchen. Er ist Redaktions-
leiter der Sendung. „Zu einer
solchen Liveübertragung
sind gut 30 Mitarbeitende
notwendig“, erklärt er. Dazu
gehören die Technik mit den
Kamera- und Tonleuten so-
wie die Assistenten und Auf-
nahmeleiter. Gut ein halbes
Jahr dauert die Vorbereitung.
Denn nicht nur die techni-
schen Fragen, wie Stromver-
sorgung und Internet, müs-
sen geklärt werden, auch das
Catering der Crew gehört da-
zu, genauso wie ein Wach-
dienst, der die wertvolle Aus-
rüstung sichert.

Mittlerweile hat Moderato-
rin Jennie, die eigentlich Jen-
nifer Sieglar heißt, auf einem
Schminkstuhl in einem Klas-

senraum Platz genommen.
Vor ihr steht ein großer Spie-
gel; davor eine Unmenge an
Schminkutensilien. Katja
Reich ist Maskenbildnerin
und kümmert sich zunächst
um die Haare der 36-jährigen
Moderatorin. „Ich genieße
die Zeit in der Maske“, meint
sie, „hier kann man zur Ruhe
kommen und alles noch ein-
mal durchdenken.“ Mittler-
weile sind auch für sie die
Sendungen zur Routine ge-
worden und Lampenfieber
gehört der Vergangenheit an.
Auch den Interviews mit den
Schülern sieht sie gelassen
entgegen. „Wir sprechen alle
Fragen vorher mit ihnen ab
und üben das auch drei, vier
Mal, damit sie nicht von einer
Frage überrascht werden.
Und niemand muss vor die
Kamera und das Mikro.“

Auf dem eigentlichen Platz
der Liveübertragung ist es
jetzt lauter geworden. Die
Kinder sitzen auf kleinen gel-

ben Holzbrettchen auf dem
Boden, schließlich soll nie-
mand einen nassen Po be-
kommen. Jennie und Tim
machen mit den jungen Zu-
schauern ein „Warm Up“.
„Findet ihr es toll, dass wir
hier sind? Klatscht doch mal!
Aber das geht noch ein biss-
chen lauter.“

Profis nehmen sich Zeit

Die Kinder sind ganz bei
der Sache. Es ist noch Zeit, je-
de Menge Fragen zu stellen.
„Bist du aufgeregt? Hast Du
dich schon mal verspro-
chen?“ Was ist deine Lieb-
lingssüßigkeit?“ Beide Profis
beantworten geduldig jede
Frage und nehmen sich Zeit.
Dann wird noch einmal ge-
probt, jetzt richtig mit Begrü-
ßung, Anmoderation und
dem Bericht aus dem Schul-
garten. Alles klappt, jeder
Mitarbeiter hilft und packt
mit an, egal welche Funktion
sie oder er eigentlich hat.

Um 19.49 Uhr wird es still.
Eine Minute, 30 Sekunden,
und los geht’s. Alle hören ge-
spannt auch bei den ernsten
Themen wie dem Krieg in Sy-
rien zu. Am Ende jubeln alle
laut und Moderatorin Jennie,
die durch den Schulgarten
laufen musste, stellt schmun-
zelnd fest: „So dreckige Füße
hatte ich noch nie bei einer
logo!-Sendung.“

Nach der Live-Sendung
gibt es noch jede Menge Au-
togramme. Auch hier neh-
men sich die beiden Zeit, las-
sen jedes Selfie und Gruppen-
bild mit sich machen. Noch
am Abend geht es weiter in
die Stadt Wesel am Nieder-
rhein. Wer die Sendung aus
Bardel verpasst hat, kann sie
sich in der ZDF-Mediathek
anschauen.

Fernsehen live aus dem Schulgarten
Kinderkanal „KiKA“ hat die Sendung „logo!“ live vom Missionsgymnasium in Bardel übertragen

Von Günter Plawer

Live aus Bardel: Der Kinderkanal sendete am Pfingstsonntag vom Missionsgymnasium aus die Nachrichtensendung „logo!“. Foto: Plawer

� Auf GN-Online gibt es viele
weitere Fotos in einer Galerie.
Einfach Online-ID @3238 im
Suchfeld eingeben.

BARDEL Rund 1000 Men-
schen kamen am Montag
zum „Pfingstival 2019“ ins
Kloster Bardel. Gastgeberin
war die dortige Franziskaner-
gemeinschaft. Pater Wilhelm
Ruhe OFM betonte die Mög-
lichkeit, mithilfe des christli-
chen Glaubens glücklich zu
werden.

Kritisch äußerte sich der
Geistliche zum Missbrauchs-
skandal in der katholischen
Kirche. Es dürfe allerdings
niemand von vornherein
„unter Generalverdacht“ ge-
stellt werden. Zudem könne
man das Versagen einzelner

Leute nicht der gesamten
Kirche anlasten. Schließlich
gehe es darum, Gott anzube-
ten und nicht „das Bodenper-
sonal“.

Zur musikalischen Gestal-
tung des Eröffnungsgottes-
dienstes trug die Gruppe „JO-
TOPATA“ aus Vreden bei. Die
Formation brachte zahlrei-
che geistliche Lieder zu Ge-
hör, zum Beispiel „Da berüh-
ren sich Himmel und Erde“.
und „Eingeladen zum Fest
des Glaubens“.

Viel Temperament und
Schwung bewies der Soul-
und Gospel-Chor „Sing with
Spirit“ aus Borne (Niederlan-
de). Die Leitung hat Elise

Hesselink. Begleitet von ei-
ner fünfköpfigen Band, tru-
gen die 20 Sängerinnen und
Sänger in der Klosterkirche
zahlreiche Gospelsongs vor,
darunter „Amen“, „Go like
Elijah“ und „Oh happy day“.

Die Sänger Siegfried und
Oliver Fietz aus Greifenstein
sorgten mit ihren musikali-
schen Beiträgen für Stim-
mung und Bewegung in der
Klosteraula. Sie präsentier-
ten ein neues Lied zum Motto
der Veranstaltung: „Lass dich
überraschen!“ Vater und
Sohn Fietz ließen es sich
nicht nehmen, Stücke von ih-
ren aktuellen CD’s „Immer
noch“ (Oliver) und „Welch ein

Leben“ (Siegfried) vorzustel-
len.

„Zauberpater“ Hermann
Bickel von den Steyler Mis-
sionaren aus Sankt Wendel
absolvierte seine Abschieds-
vorstellung in Bardel. Mit
reichlich „Zaubersalz“ ließ
der fromme Illusionist Tü-
cher, Flaschen und Ringe ver-
schwinden, hantierte mit
Spielkarten und trickste mit
Schnüren herum. Flotte
Sprüche und witzige Neben-
bemerkungen taten ein übri-
ges, um den Zuschauern Ver-
gnügen zu bereiten.

Rollenspiele brachten die
Besucher des „Pfingstivals“
zum Nachdenken. Der Litur-

giekreis des Klosters Bardel
führte sie auf. Das Brasilien-
Museum und die Ausstellung
„90 Jahre Kloster Bardel“
hielten ihre Pforten geöffnet.
Mädchen aus dem Tanzsport-
club Gemen gaben Kostpro-
ben ihres Könnens zum Bes-
ten. Der brasilianische
Künstler Marcos Xenofonte
malte während des „Pfingsti-
vals“ ein Bild und zeigte eine
Auswahl seiner Werke. Au-
ßerdem trug er zusammen
mit der Sängerin Evania zwei
Lieder aus seiner Heimat vor.

Verblüffung rief der Kraft-
athlet Georges Christen her-
vor. Mit Hilfe seiner Muskeln
verbog er Nägel, zerriss Tele-

fonbücher, rollte eine Brat-
pfanne auf und brachte eine
Wärmflasche zum Platzen.

Pater Wilhelm pries den Lu-
xemburger als „stärksten
Mann der Welt“.

Franziskaner: Glaube lässt glücklich sein
Rund 1000 Teilnehmer am Montag beim „Pfingstival 2019“ in Bardel

Von H. Schulze-Berndt

Der Gospelchor „Sing with Spirit“ trat beim Pfingstival in
Bardel auf. Foto: Schulze-Berndt

BAD BENTHEIM Die Bauar-
beiten zur Sanierung des Au-
ßensportgeländes des Burg-
Gymnasiums in Bad Bent-
heim sind bereits im vollen
Gange. Dennoch kamen Ver-
treter der Schule, des Land-
kreises Grafschaft Bentheim
und der beteiligten Baufir-
men auf der Baustelle in der
Hetlage zum symbolischen
ersten Spatenstich zusam-
men. Rund 600.000 Euro in-
vestiert der Landkreis in das
Projekt.

Multifunktional

Laufen, Leichtathletik
oder Ballsport – die neue
Sportanlage wird multifunk-
tional: Unter anderem eine
dreispurige 100-Meter-
Sprintlaufbahn, eine Rund-
laufbahn mit Markierungen
für Tennis-, Basketball- und
Handballfelder im Inneren,
eine Sprunggrube und Kugel-
stoßplätze sollen Schüler in

Bewegung versetzen. „Eine
intakte Sportanlage an den
Schulen ist uns wichtig, die
soll aber nach Schulschluss

auch für den Vereinssport ge-
öffnet sein“, sagte der Graf-
schafter Landrat Friedrich
Kethorn. „Der Landkreis ge-

währt das, ohne dass die
Kommune auch nur einen
Cent zahlt. Das ist für uns ei-
ne Selbstverständlichkeit.“

Die geplante Investitions-
summe mache deutlich, „wie
wichtig uns das Bildungswe-
sen und die Ausstattung der
kreiseigenen Schulen sind“,
sagte Kethorn.

Eingeschränkte Nutzung

Einige Jahre wartete das
Burg-Gymnasium vergebens
auf die notwendige Erneue-
rung der Sportfläche. Nicht
zuletzt wegen des drei Millio-
nen Euro teuren Neubaus ei-
ner Zweifeld-Sporthalle
schob der Kreis die Sanie-
rung vorerst auf. Nach dem
fertigen Hallenbau wurde die
Fläche zwar teilsaniert,
konnte zuletzt aber nur ein-
geschränkt genutzt werden:
2017 wurden Teile des Sport-
platzes wegen des schlechten
Zustandes ganz gesperrt.

Umso mehr freut sich
Schulleiterin Johanna Schute
nun über den Baubeginn, wie
sie in einer kurzen Ansprache

deutlich machte. „Die Fläche
hat ganze Schülergeneratio-
nen sportlich fit gehalten“,
sagte Schute. Ursprünglich
sei der Platz sogar asphaltiert
gewesen, die Zeiten seien
aber nun endgültig vorbei.
Zusammen mit dem Schulhof
werde nun ein Ensemble ent-
stehen, „das Schüler zu sport-
lichen Aktivitäten beflügelt“.
Gemeinsam planten Schule
und Landkreis die neue Anla-
ge.

Eröffnung im September

Bei planmäßigem Bauver-
lauf soll der Sportplatz nach
Landkreisangaben Ende Sep-
tember übergeben und eröff-
net werden können. 2020
werde dann voraussichtlich
auch die energetische Sanie-
rung der alten Sporthalle fol-
gen. Auf Vorschlag der Schule
war die zugunsten der Arbei-
ten auf dem Außengelände
verschoben worden. dh

Bauarbeiten für neues Sportgelände am Burg-Gymnasium gestartet
Langersehnte Sanierung bereits in der Umsetzung / Landkreis investiert rund 600.000 Euro / Symbolischer Spatenstich

Symbolischer Spatenstich für das neue Außensportgelände am Burg-Gymnasium mit Rü-
diger Pretzlaff (Fachobmann Sport Burg-Gymnasium, von links), Johanna Schute (Schullei-
terin Burg-Gymnasium), Friedrich Kethorn (Landrat), Uwe Fietzek (Erster Kreisrat), Gunda
Gülker-Alsmeier (Leiterin Fachbereich Familie und Bildung Landkreis) und Charlotte Ru-
schulte (Schulausschussvorsitzende Landkreis). Fotos: Hausfeld

Helga und Diedrich Wan-
ning, Schüttorf, zur Dia-
mantenen Hochzeit.

Glückwünsche

SCHÜTTORF Heute bietet
die Schüttorfer CDU eine
Bürgersprechstunde an.
Von 18 bis 20 Uhr ist das
Büro an der Eschenstraße 3
geöffnet. Anwesend sind
Hilde Mannebeck und Hin-
rich Siedenburg.

CDU-Sprechstunde

WALDSEITE Der Ökume-
nische Arbeitskreis Bad
Bentheim-Gildehaus ver-
anstaltet heute ab 15 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
Waldseite einen Senioren-
nachmittag. Die Dorfmusi-
kanten vom Heimatverein
Brandlecht-Hestrup sor-
gen für Unterhaltung.

Kurz notiert

Seniorentreffen

SCHÜTTORF Der Natur-
schutzbund (NABU) Graf-
schaft Bentheim lädt für
Sonntag, 16. Juni, von 10
bis 13 Uhr zum zweiten und
letzten Mal in diesem Jahr
zur Besichtigung seiner
Naturstation an der Wei-
ßen Riete, Nähe Camping-
platz, ein. Innerhalb von
zwei Jahren haben Mitglie-
der der NABU-Kreisgruppe
einen vielfältigen Lebens-
raum mit einer überdurch-
schnittlichen Artenvielfalt
geschaffen. Zum Schutz der
Pflanzen und Tiere ist die
Naturstation nur an weni-
gen Tagen im Jahr für die
Öffentlichkeit zugängig.

Meldungen

Besichtigung der
NABU-Naturstation

SCHÜTTORF Die Reise-
vereinigung (RV) Ober-
grafschaft hat am Sonntag
den achten Preisflug ab
Marktheidenfeld (321 Kilo-
meter) um 7.35 Uhr gestar-
tet. Die erste Preistaube er-
reichte um 11.09 Uhr bei Jo-
hann Heinen den Heimat-
schlag. Die Platzierungen:
1., 2., 3., 5., 9. und 10.: Jo-
hann Heinen („Heimatlie-
be“), 4.: Heinrich Wenzel
(„Eilbote“), 6.: Heinz Has-
sink („Heimatliebe), 7.:
Hermann Welp („Eilbote“),
8.: Johann Nowak („Eilbo-
te“). In der RV-Meister-
schaft führt Peter Wita vor
Johann Nowak und Ernst
Teelmann.

Spitzenergebnis
für Johann Heinen


